
Technische Rettung bei Verkehrsunfall I 

A

Eingeklemmte Person

Notfall-Rettung

Zugang zum 
Patienten möglich?

Ja

Nein

Airbag ausgelöst?

Ja

Nein

Zugang schaffen

Airbagwirkbereich
meiden!

Diagnostischer Block, 
Lebenszeichen prüfen

Atemwege verlegt? Guedeltubus
ggf. 2x Beatmung

Ja

Nein

Atemwege frei?

Ja

Nein

Unmittelbare
äußere Gefährdung?

Ja

Nein

Sofortige Rettung aus 
Gefahrenzone

Fahrzeug sichern,
unterbauen

HWS-Immobilisation
(z.B. Stifneck™)

Atemstörung?

Sauerstoff 10-12 l/min

Maskenbeatmung
Ja

Nein

Zentraler Puls?
Nein Notfall-Rettung

Spritzende Blutung?
Ja

Nein

Absicherung
Brandschutz

Gerätebereitstellung
in der "Blauen Zone"

B

C

Beseitigung
möglich?

Ja

Nein

Ja

Kompression 
möglich?

Nein

Ja

Notfall-Rettung

Sobald Notarzt 
vor Ort, weiteres 

Vorgehen in 
gegenseitiger 
Abstimmung
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Technische Rettung bei Verkehrsunfall II 

Atemmechanik
behindert?

Ja

Nein

Position des Patienten 
durch einfache technische 
Maßnahmen verändern *

Atemmechanik
frei?

Ja

ggf. Türe(n), 
Dach entfernen

Nein

Patienten-Immobilisation
(z.B. SED-System™)

Untere Extremitäten
eingeklemmt?

Ja

Nein

Scheiben entfernen,
Dach entfernen,

Schnitt in beide Schweller, 
Vorderwagen abkippen

Einklemmung 
behoben?

Ja

Nein Pedale ziehen,
Fußraum fenstern

Rückenlehne 
abklappbar?

Nein

Ja

Rettung seitwärts
über Türöffnung

Rückenlehne abklappen,
Dach entfernen

Rettung achsengerecht 
nach hinten

Verdachtsdiagnose:
Polytrauma

Lagerung auf der Trage

Weitere medizinische 
Versorgung bei

Bei
medizinischen

Problemen
immer bei

 
 
 

erneut beginnen!
A

* Bei Behinderung der Atemmechanik durch die Einklemmung werden zunächst einfache technische Maßnahmen
    angewandt, wie Verschiebung des Sitzes, der Abklappung der Rückenlehne oder Veränderung des Lenkrades.

Rettungsdienst
am Unfallort?

Ja

Nein

inital 1000 ml Kristalloid
anschl. 500 ml Kolloid

ggf. Analgesie
und Sedierung

ein bis zwei
venöse Zugänge

Türe entfernen,
Schnitt in A-Säule,

Schnitt in Schweller,
Vorderwagen abkippen
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